
\Wer‘s glaubt wiırd selıg.. aCı  D: 99-  Dıe große Entscheidung“ und
Hermann. .„.Das Neue eben! |Der vierte auptteı CDas Ziel VOT Augen‘,
185-224) umfaßt /1immermann, „Bürger zweler Welten“: TeC| „Die

Stunde der Sıeger“ und Scheffbuch, „Ende gul alles gut?!”.
Im gegebenen Umfang en dıe Autoren das Wıchtige getroffen und gul VCI-

ständlıch behandelt Im Abschnuitt Zufr Taufe (S 146-149) hätte neben dem erun-
terspielen der edeutung der ohl oft als problematı sch empfundenen T an-
fe und neben den Problemen der landeskırchlichen Taufpraxıs ruhıg erwähnt
werden können, daß andere Chrısten dUus uten Gründen eben keıine Säuglınge
taufen und überzeugende Alternatıven ıbt Der SCANNI .„Das böse Eb“
hätte dıe rage nach dem Teufel und seinem Einfluß auf Menschen ausführlıcher
behandeln können. OWO be1 der Frage nach dem „Woher des Bösen“

72-78 als auch nach der Prädestination (S 153-66) werden (wohl auch für
dıe intendierten EeSEer) entscheıdende Fragen meınes Erachtens schnell beisel-

geschoben und PCT S! Selbst wenn „Lobpreıs ist besser als L k“
G5 1 631) bestechend klıngt, rag INnan sıch 'otz 2kor ob beıdes DC-
geneınander ausgespielt werden muß Wegweısend lst, WwWIeE z B a immer
wleder dıe Relevanz anthropologıischer Fragen für Seelsorge und Ver-
ündıgung aufze1gt und in Ansätzen beantwortet (vgl 1541f.164-166).

och eine stärker exegetisch und systematısch orentierte, umfassenhdere
evangelıkale biblische Anthropologıe. Diese würde neben einem wichtigen Be1-
rag 1DSO auch dazu dıenen, all dıe. dıe vorschnell dıe Psychotherapıe für iıhr
Selbstverständnı und hre SeelsorgepraxI1s plündern möchten oder dıe unbesehen
es auäug1g integrieren, das oft wenıg kompatıble bıblısche Menschenbiıl

eriınnern. In dıiıesem usammenhang 1e sıch erwähnen, daß eın ach
von Delıtzsch s System der bhiblischen Psychologie nıcht unınteressant ware

Christoph enschke

Joachım (milka Paulus Vo.  - Tarsus: euge Un Apostel. ThK Supplementband
reiburg Herder, 996 RZE 85 -

Eduard AT Paulus: INe Biographie. München Beck, 996 334 58.-
Jerome Murphy-O’ Connor. Paul Critical Life Oxford Clarendon Press, 996
416 2A0 (DM

och VOTr zehn Jahren gab CS 1U wen1ge zusammenhängende Darstellungen des
Wırkens und der Verkündigung des Heıdenapostels: en der tıschen el
des Jüdıschen Religionswissenschaftlers Schoeps “1972) und den kürzeren
Arbeıten Von C  OIZz /1991) SOWIle der römisch katholıschen Exegeten
chlıer (1978) und chelkle (1981) für . dıe deutschsprachige eologıe
weıthın dıe Paulusdarstellung VonNn Bornkamm 7;993) maßgebend oder
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wen1gstens kriıtısches Gegenüber Daneben standen dıe meıl1s mehr theologısch
akzentulerten Abhandlungen Von Rıdderbos eutsch anders

deutsch und Cr deutsch ZUuT erfügung; C1INC DynN-
these Von bıographischer Darstellung und Erläuterung der eologıe des Apostels
Paulus egte TuUuCEe (1977) VOTL Nachdem Becker VOT CINMSCH Jahren
fangreıiche Paulusdarstellung veröffentlicht hatte Paulus er Apostel der VÖl-
ker. übıngen 989 “1992) haben Z innerhalb WCINSCI Monate TEeI IM-
miıerte Neutestamentler große nographıen ZU en und ZUuT Theologıe Von
Paulus veröffentlıc

Während se und Murphy-O’ Connor bıographıische Eiınzelheıiten und
historische Rekoönstruktion mıiıt der Erläuterung SCINET Botschaft und Theologıie ı
iıhrer chronologıschen Darstellung integrieren prasentiert (milka .„Paulus den
Theologen CISCNCN, 108 angen Kapıtel DIie ehandlung hıstorI1-
scher Fragen 1St beIı Murphy-O’ Connor ausführliıchsten. dıe Rekonstruktion
der Ereignisse prazısesten (wobeı dıe erbale Sıcherheit SCINECS Urteils keıne
ewl  e vortäuschen sondern dıe Dıskussion fördern soll vgl DIie
Mıssıonsstrategie von Paulus wırd ausführlichste und detaılreichsten be!]
Murphy-O Connor dıskutiert der ININET. wıeder dıe geographischen und SCMCIN-
deta)  Schen Uptionen des Apostels vorführt (kürzer nılka 178231 der
Rıesners Hınwels auf Jes 6 18f als auf „talmudıschen Identifizıerungen“ beru-
hend chnell al

lle dre1 Autoren kennen natürlıch dıe neueste wıissenschaftlıche Dıiskussion
Während se nıcht NUTr für Theologen und Hıstoriker sondern auch für
gemeın interessierte Leser (SO der Klappentext) schl e1bt (mıt ımmerhın 13

Lıteraturhinweısen) egen (miılka und Murphy-O Connor wıssenschaftlıche Ar-
beıten VOT dıe Fußnoten und Bıblıographien dıe exegetische Dıskussıon do-
umentieren Leıider 1Sst keine der TE Onographıen C1IN Vorbild hınsıchtliıc der
visuellen Anschaulichkeit Murphy Connor bletet dreı Kartenskızzen SOWIC
VICT kızzen Ephesus und Korinth (milka hat ZWC]I Karten und acht vierfarbı-
A Photographien se bietet gerade mal C1INC Karte der Mıttelmeerwelt

Eın ergleic der dre1 fast gleichzeıtig erschıienenen Paulusbücher Z den
KOnsens und den verblıiebenen Dıssens der Darstellung des Wırkens und der
Verkündıgung des postels Paulus wobe!l kontroverstheologische Dıfferenzen
tüherer Debatten aum noch C1INe pıelen ‚„„‚dank des unmıiıttelbaren Be-

auf dıe Paulustexte“‘ (miılka ın (S 12)
Zunächst ZU chronologischen ahmen (Lohse 53 57 Murphy-O Connor

Gnilka 309 313) der vergleichenden Tabelle ZU ırken Von us
sınd dıe vVvon Rıesner erulerten Daten beigefügt

A



Gnilka se Murphy- Riesner
()’Connor

Bekehrung/Berufung 37 33
Paulus In Antıochijen 45-46 4A24
1Ss10n in ypern und Südgalatıen 46-48 45-4 /
|Europamıssıon| VOT

48 45Apostelkonvent
Judenedikt des (Ylaudıus 49
1ssıon in Nordgalatıen
1ssıon ıIn Makedonıen 48-50 49-50
1ssıon iın Korinth 5051 5()-51 S0251
Paulus VOTI Gallıo
| Apostelkonvent|
1ssıon ıIn Ephesus 48 -5() 53-55 52a54 2

56 s 5 /Verhaftung ın Jerusalem \
Gefangenschaft in Rom 58-6) 62-64 60-672

641ssıon in Spanıen
Hınrıchtung in Rom 56 1/627 6 / 62°

C repräsentatıv für dıe Datıerung der ersten Europamıi1ssıon ist dıe Posıtion
VON Gmnilka. der sich der ese VOoNn Jewett und Lüdemann anschlıelit. daß der

orınth-Aufenthal während der S0r zweıten Mıssıonsreise VOT den ApoO-
stelkonvent In Jerusalem datıeren S] (Gniılka 66-6 Murphy-O’ Connor
rechnet aufgrund VO Hınwelisen in 7Tım und em 5 damıt, dal Paulus
tatsächlıc versuchte, ıIn panıen mi1ssıonleren.

Für alle Te1N Autoren sınd dıe Paulusbn'efe_ dıe maßgeblıchen Primärquellen.
Während und se NUur 1 Thess, Kor 2kor. Phlim Phıiıl und RÖöm
als authentische Paulusbriefe ansehen und 2’Thess, Kol. Eph und dıe Pastoralbrıe-
fe den „Auswıirkungen der paulınıschen eologıe  6C (Lohse, Kap 19) oder
als „nachpaulınısche neutestamentlıche Paulusbilder Kap 10) ehnan-
deln ohne dıes näher begründen, geht Murphy-O’ Connor ausführlıch auf
Eınleıtungsfragen eın und akzeptiert auch 2Thess, Kol und 7'TLım als authentisch.
lle dre1 Autoren vertreten für 2kor und Phıiıl Teilungshypothesen. Diıie Eınord-
Nung der Paulusbriefe 1im ergleıic) der dreı onographıen

Gnilka se urphy-O’Connoı
ess Korinth VOT Korinth: Athen (1l’Thess

Korinth 50 (1Thess
Z Thess Korinth
Kor Ephesué:Ephesus: Ephesus:

Gal Ephesus Ephesus Ephesus: 53
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7?Kor Ephesus or A-C)
Phıl Ephesus: (Phıl Ephesus: A 1} Ephesus: 53 (Phıl
Kol Ephesus
Phlim Ephesus Ephesus Ephesus
2Kor Makedonıien: Or Makedonien: or Makedonien: 55 OTr

Ulyrıen: 55 or
Kom Korimmnth Korıinth: Korinth
[2Kor]| Jerusalem”? 5 (2Kor 5
Phıiıl Jerusalem? (Phıl (Phıl ı

Rom | Jerusalem?
)Tım Rom:

Alle dre1 Autoren begegnen, hıstorisch-krıitisch tfaditionell‚ "den Aussagen der
Apg mıt methodıscher Skeps1s aber keıner kommt In seiner Paulusdarstellung
ohne S1E aus Be!I (miılka geht dıe Skepsıs weıt. daß G1 dıe Notız ın Apg 18
daß Paulus nach seiner ekehrung getauft wurde. für unwahrscheımnlich hält (S
47); gleichzeıntig hält CI Jedoch eine völlıge ehnung der uswertung der Apg
in chronologıschen Fragen für unangebracht (S 309)

lle dreı Autoren nehmen ın Verbindung mıt der Adressatenfrage des (jalater-
MeIs eıne 1ssıon in Nordgalatıen d Die eınung, dıe S02 südgalatısche The-

werde aum noch vertreten (GOniılka 62). ist angesichts der en VOonN Bru-
C' Hemer. Rıesner und jetzt Von Scott und Breytenbach, revisıonsbedürtftıg. Alle
dre1ı Autoren datıeren dıe Gefangenschaftsbriefe in eıne (angenommene) eian-
genschaft In Ephesus, ohne dıe Alternatıven (äsarea oder Rom ernsthaft iın Be-
tracht ziehen.

Der antıochenısche Zwischenfall wiırd von allen dre! Autoren als Konflıkt 1N-
terpretiert, der für Paulus ungünstıg endete und aIiur verantwortlıch ecI
fortan als unabhängiger Mıssıonar arbeitete (Lohse 92-96 (miılka 101-107
Murphy-O’ Connor 151-158); se und (miılka betonen, daß das Zerwürfnıs
nıcht Vvon Dauer Wr
se lehnt dıe Annahme einer theologıschen ntwıcklung 1im Denken des

Paulus ah (S 241-246 unter usdrücklıcher sehung VonN den SOr Deuteropau-
ınen) äahnlıch offensıchtliıch auch (mıiılka (vgl 224-228 seine Meınung den
Aussagen ZU Gesetz In Gal und Röm)

FÜr Darstellung der eologıe des Heıidenapostels appsten und nıcht
systematısch beI Murphy-O’ Connor) SE1 11UT soviel angemerkt. Für ohse., den
lutherischen Altbıschof. bleibt dıe Rechtfertigungslehre mıt hrer Betonung, des
Glaubens Gesetzeswerke (018%4 Jüngerer Kritik Luthers Paulusınterpreta-
ıon für dıe Verkündıgung des postels Paulus zentral (S 209-214.244.285f).
Genauso spricht aber auch der römısch-katholısche Neutestamentler nı  a von
der Zentralität der Rechtfertigungslehre S 23 und dıe Behandlung des T A6-
Mas ‚„„.Glaube und Gresetz“ bzw. „Sünde und (Gresetz“ be1 Murphy-O’ Connor (S
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206f 334 339) geht 1eselbe ıchtung olgende Sätze tammen VOoO  a} ıhm dem
katholıschen Professor „Um sıcherzustellen daß Gottes ognädıge (jJabe Jesus
Christus der Praxıs iıhren Prımat behielt muß Paulus darauf bestehen daß das
Gesetz für alle Gläubigen völlıg ırrelevant 1St sowohl für Juden für Heıden
Sein grundlegender Eınwand das Gesetz bestand der Überzeugung,
das ((Jesetz Wenn einmal C1NC Gemeinnschaft Von Menschen gefunden
hat unausweiıchlıch CANE Haltung chafft dıe dıe relıs1Ööse erspektive IMONODO-
lısıert Wenn INan sıch auf das Gesetz konzentriert 1gnorert INan notwendiıger-

Wenn das ZielChrıistus Es konnte aber keine ZWCI Heıilswege geben
des Gesetzes und Urc Chrıistus endgültig verwirklıcht wurde ann hat das

diıeser Verwirklıchung (das Gesetz) keine Daseinsberechtigung mehr‘  6C (S
338 CISCHC Übersetzung) SeIin lutherischer Kollege kann schreıiben 9 9- dem
Kkommen Chrıisti 1ST unübersehbar geworden das Gesetz nıcht den Weg Z.U'

Heıl CISCH kann Dennoch bleibt Gottes ılle C SCINCN Geboten enthal-
ten 1ST gu und fordert Gehorsam“ (Lohse 193)

Der der drei Paulusmonographien 1st für dıe Nuancıerung der Autoren
charakterıstisch Gnilka beendet Beschreibung der nachpaulınıschen Pau-
lusbilder mıt dem Hınwels auf Epaphras der vermutlıch Von Paulus bekehrt WUUlI-
de und dıe Gemeıinde Kolossä gegründet hat ‚Für dıe Gemeıinden Lykostal
aber auch für C1L1NC spatere eıt bleıibt CI SCINCTI Vermiuttlerrolle WIC insofern
CI das UÜbernommene weılıtergesagt und dazu aufgerufen hat auf Paulus
Person und Botschaft blicken und iıhm JC NECUu UOrientierung SCWIN-
nen (S 321) se will etzten Kap ber .„Paulus eıl der (Je-
schichte Leser ansprechen und verwelılst Z.U!] Schluß auf den gekreuzıgten
und auferstandenen Chrıstus der als Gottes Ta und (Jottes Weısheıt verkündıgt
wiırd denn dıe vermeınntliche Torheıt (Gjottes 1ST Jlemal C1ISCT als dıe Menschen
„und dıe vermeınntliche chwachheıt (Gjottes 1st Jlemal stärker als SIC Or

7 se 299) urphy-O Connor schlıeßlich geht letzten Schn1ı
SCINCS Buches der rage nach Paulus Rom enthauptet wurde und lobt dıe
IC Ooms für hre Behauptung, dal dıe Leichname vVvon Petrus und
Paulus von den Exekutionsstätten ınsgeheım andere Orte gebrac wurden
„„that of Peter the Vatıcan hıll, and that of Paul the Vıa Ostiense“ (S 371)

Eckhard CANADe

elitere Literatur

Hans Hübner Vetus / estamentum Novo Band OFDUS Paulinum (GJöttin-
SChH Vandenhoec uprecht 996 AA 663 188

Thomas ng !Jas Wort Vo KFeuz Studien ZUF paulinischen T’heologie
WUNI übıngen Mohbhr 996 3705 1530

erd Theıissen Annette Merz Der historische Jesus En Lehrbuch Göttingen
andenhoeck uprecht 996 560 kart

AD


